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sie stattfanden, genannt, durch Rnggcro Bonglsi gesammelt und veröffentlicht wurden. Im 

Juni 1855 eilte Manzvni zum letzten Mal von Mailand nach Stresa, um vou seinem 

sterbenden Freunde rührenden Abschied zu nehmen. 

Nicht nur von Verläumdern, auch vou ernsten Denkern werden manche seiner 

Lehren, so die von »liiits ideale angesochten; trotzdem steht an Denkkraft, Umfang des 

Wissens und Redlichkeit der Absicht Rosmini keinem anderen Philosophen nach. Die 

BürgerRoverctos imVerein mit anderen Bewunderern errichteten ihrem berühmten Sohn 

in der Nähe seines Geburtshauses ein Denkmal und die Akademie degli ^Amti ließ ihm 

gleichfalls ein kleines Monument mit passender lateinischer Inschrift im öffentlichen 

Unterrichtsgebäude setzen. 

Obgleich kein Anderer in Wälschtirvl mit Rosmini zu vergleichen ist, so waren doch 

und sind noch andere ausgezeichnete Männer da, welche dessen Wissenschaft würdig ver¬ 

traten und noch vertreten, von denen wir nur Giambattista Campagna von Trient 

und Bartolomeo Ritter von Carneri, geboren 1821, ans altadeliger Trientner 

Familie, der zu Wien studirte, in Graz lebt und lange Zeit hindurch Abgeordneter des 

Reichsrathes war, nennen wollen. Aus der Schule Rosminis gingen Andrea Strosio 

aus Roncegno, Erzpriester in Rovereto, Giuseppe Pederzolli von Riva, der am 

Gymnasium zu Rovereto wirkte, Paoli Francesco von Pergine, rosminianischer Priester 

und langjähriger Vorsitzender der Akademie de^Ii ^ginti von Rovereto, Marco Antonio 

Pedrotti von Trient, Giacomo Motter von Tenna und Bernardino Visintainer 

aus dem Nonsberg, Professor in Rovereto, hervor. 

Der ausgezeichnetste Rechtsgelehrte des Landes ist Filippo Serafini von 

Preore in Judicarien, geboren 1831, gegenwärtig eine Zierde der Hochschule von Pisa. 

Er ist Redacteur des »^.rekrivio Ainridieo", ein fruchtbarer Schriftsteller und der 

Übersetzer der Pandekten von Arndts. Einen großen Ruf als Naturkundiger genießt der 

Darwinianer Giovanni Canestrini von Revö im Nonsberg, geboren 1835, Professor 

der Zoologie und der vergleichenden Anatomie und Physiologie in Padua. Als Kanzel¬ 

redner und theologischer Schriftsteller ragt Luigi Puecher-Passavalli, geboren zu 

Calliano im Jahre 1821, durch die „Oredieire latto ul ?akkM2o npostokieo" und durch 

die Rede „viseorso^, welche er bei Gelegenheit des vaticanischen Conciliums über 

Auftrag des Papstes Pius IX. hielt, hervor. Über Erd- und Völkerkunde schrieb 

Bartolomeo Malfatti, geboren im Jahre 1825, Professor der Geschichte an der 

^eendeiirm seieirtitico-Iettm'nria,« in Mailand und dann der Geographie an dem 

Zstituto di 8tudl snpsriorO in Florenz. Als Alterthumssorscher endlich nennen wir 

Paoli Orsi von Rovereto, geboren 1859, der einige sehr geschätzte Arbeiten über Trient 

und dessen Gebiet veröffentlicht hat. 


